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Sozialdemokratie und Landtagswahlen
e wählt die Sozialdemokratie nämlich ſobald es in
Einzelſtaaten zu Landtagswahlen kommt Sie wird s in

d inz beſchließen und ſollte der Zufall der Abſtimmung die
e cheitsbildun diesmal noch verhindern ſo thut ſie es das

M ſte mal uf ein ſolches Ziel weiſt die Entwicklung ſeit
a hin und wenn es erſt jetzt erreicht wird ſo lag dies
3 der Langſamkeit mit welcher ſich im Parteileben Um
ſtaltungen zu vollziehen pflegen Daß der Wahlbetheiligungs

in unnmehr gefaßt wird daran zweifeln kaum noch die
e des Vorſchiags welche von namhaften Parlamentariern

dich Herrn Singer an ihrer Spitze ſehen während
ebei Auer v Vollmar Heine und andere davon

durchdrungen ſind wie wenig klug es wäre eine Macht die
man beſitzt nicht guszunutzen

Aber weit iſt der zurückgelegte Weg geweſen Er begann
bei Marx ſeinem Kommunismus und ſeiner revolutionären
Diktatur des Proletariats alſo bei dem Gedanken einer Um
wälzung und Umwerthung von Grund auf und endete bei der
Duldung des hiſtoriſch Gewordenen bei der Kleinarbeit
am Ausbau des Beſte henden Die einzelnen Etappen zu
verfolgen iſt nicht ohne Jntereſſe Jn Köln referirte der Abg
Hebel 1893 über die Betheiligungsfrage und gelangte mit dem

Parteitag zu der Erkenntniß und Erklärung daß das Drei
taſſen Wablſuſtem es der Partei unmöglich mache ſich mit
Ansſicht auf Erfolg an den Wahlen zum preußiſchen Landtag
ſelbſtändig zu betheiligen IJndeß Herr Bebel fürchtet ſich vor
einem Meinungswechſel nicht er lernt trotz der ſechzig Jahre
die er gegenwärtig zählt noch ſtets hinzu und ſo empfahl er
bereits auf dem Stuttgarter Parteitage von 1898 die
Gefahr abwenden zu helfen daß die kraſſeſte Regktion
die Mehrheit im Landtag erlangt Die Mehrheit der
Genoſſen konnte ihm indeſſen ſo raſch nicht folgen und
beſchloß deshalb zunächſt nur den einzelnen Wahlkreiſen die
Entſcheivung je nach Lage der lokalen Verhältniſſe zu über
laſſen Kaum aber waren die preußiſchen Landtagswahlen im
Herbſte 1898 vorüber da ergriff Bebel von neuem das Wort
erklärte die gewonnenen Erfahrungen für günſtig und gab das
Stichwort aus Die geſammte Sozialdemokratie in Preußen
wählt Jn der That war die Partei an verſchiedenen Orten
mii bemerkenswerthem Eifer und Erfolg hervorgetreten und
hatte eutweder wie in Görlitz Breslau Hagen die Linke
direkt unterſtützt oder wie namentlich in Linden bei Hannover
eigene Wahlmänner in größerer Zahl aufgeſtellt und durch
gebracht Doch auch in den übrigen Bundesſtagten ſo in
Sachſen Bavern Badeu Heſſen den mitteldeutſchen Klein
ſtaglen ging man vor und errang einen nicht zu unter
ſchätzenden Einfluß

Damit war die Angelegenheit ans dem Bereich theoretiſcher
Diskuſſion heransgerückt und auf den Boden der Thatſachen
geſtellt Die Betheiligungsfreunde erhielten immer weiteren
Zuzug und Herr Auer kann bereits verkünden Nicht mehr

Treueid nicht mehr Cenſus ſoll uns vom Parlamentsſaal
fernhalten wir treten auf den Plan und ſtellen unſere
Fordernngen Was man verlangt iſt ſelbſtverſtändlich die
Ueberlaſſung eintger Mandate vor allem in Berlin
und ſeinen Nachbarkreiſen und möglicherweiſe erlangt die
Partei wenn ſie die volle Kraft daranſetzt in der dritten
Wahlabtheilnng ſo viele Stimmen daß ſie einen dahingehenden
Erfolg erreicht

Gründe genug die Waffe die ſie hat auch zu gebrauchen
ſind gerade vom Jntereſſenſtandpunkt der Sozialdemokratie vor
handen Vor allem iſt es das Wahlſyſtem ſelbſt das ge
ändert werden muß und das nie geändert werden kann wen
man thatenlos dem Lauf der Dinge zuſchaut Jn Betracht
ommt ferner das noch immer von den Einzelſtagten geregelte
ereinsrecht und unvergeſſen iſt die Thatſache daß das

Schickſal des preußiſchen Vereinsgeſetzes an wenigen Stimmen
bing Partikularrechtlich iſt auch das Schul und Kirchen
eſen geordnet kein Arbeiter kann verkennen welch hohe Be
Penng es für die Jugend und damit für die Zukunft unſeres
Volkes hat ob unſer Unterrichtsweſen in freiem Geiſt oder in

hedorer Befangenheit geleitet wird Sache der Einzelſtaggten
per Kanalbau das Eiſenbahnweſen und die Wich
n der Verkehrswege für den Abſatz der Tarife für die Auf
chung vortheilhafter Arbeitsſtellen bedarf keiner Erläuterung

inht minder beachtenswerth iſt die Stellung der Arbeiter
gen Staatsbetrieben die Einrichtung der Fabrik
uſgettion und ſo manches andere Zu alledem tritt der
e iend daß die konſervativ kherikalen Parteien nur zu oft

Kndyt haben auf dem Umwege über die einzelſtagtlichen
wegt Je zumal über den prenßiſchen Einfluß anf die Reichs
nie und den Reichstag zu gewinnen Durch Demon

winepen aller Art hoffte man die Richtung feſtzulegen in
ewehg die Bundesrathsſtimmen inſtrnirt werden ſollten

beſeſti geuug wie ſehr von hier aus die Stellung der Agrarier
g aber auch erſchüttert werden kann

äteral Eintritt von Sozialdemokraten in die Landtage hat
bat ſeine Wirkung ſehr bald in der Art gezeigt wie die

Figei en geführt wurden und er wird ſie auch in Preußen
Die Mehrheit muß fortan mit einer ſcharfen Oppo

mit einer ſchonnngsloſen Beurtheilung jeder ihrerten rechn uUngerechſ t Feblgriſfe werden agitgtoriſch aitsgebentet
wanchm gteiten gebrandinarkt Das iſt nie bequem doch
Auffriſch nützlich Jmmer aber hat es etwas Belebendes und
vor des man entſagt der Mattigkeit wehrt ab bengt
loſſenn enn die Karpfen möchten ſich vom Hecht nicht freſſen

Abe
decihe t hen davon daß Mouſſenx in den Landtagswein kommt
Werhal e die Antheilnahme der Sozialdemokratie auch ihr

tniß zu den übrigen Parteien der Linken

Die Kooperation ſtimmt friedlicher Jundeß darauf iſt mit
Nachdruck hinzuweiſen Milderung der Gegenſätze bedeutet
nicht Aufhebung derſelben Es bleibt die Einſeitigkeit der
Jntereſſenvertreinng auf ſeiten der Sozialdemokratie es bleibt
ihre Gegnerſchaft gegenüber allen Wehrforderungen es bleibt
ihre agitätoriſche Maßloſigkeit und darum ſoll man ſich keinem
Verbrüdernungsrauſch hingeben Jm Gegentheil die Sozial
demokratie wird der liberalen Linken in dem
Maße gefährlicher wie ſie ſich den Angelegenheiten der
Einzellandtage und damit einer diskutablen Realpolitik zu
wendet Sie zieht kleinbürgerliche auch wohl kleinbäuerliche
Kreiſe an ſich die ihr bisher unzugänglich waren Dieſer
Gefahr iſt nur durch erhöhte Rührigkeit zu begegnen durch
wirkſame Entfaltung der reichen Kräfte über
die das dentſche Bürgerthum verfügt Der liberale
Gedanke muß eine Macht bleiben in der Geſchichte unſeres
Volkes und die liberale Miſſion ſoll nicht an andere Gruppen
abgetreten werden So ſtellt die bedentſame Wendung in der
ſozialdemokratiſchen Taktik dem Liberalismus ebenſo bedentſame
Aufgaben denen er ſich hoffentlich gewachſen zeigt p

Dentſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kaiſer hat am Donnerstag im Neuen Palals zu
Potsdam den in außerordentlicher Miſſion hierher entſandten
königlich italieniſchen Generalleutnant und Kommandanten des
IV Armeecorps Pelloux in Andienz empfangen und aus deſſen
Händen ein Schreiben des Königs von Jtalien entgegen
genommen durch welches das Ableben des Königs Humbert I
ſowie die Thronbeſteigung des Königs Viktor Emanuel III
notifizirt wird Der Audienz wohnte als Vertreter des Aus

Amts der Unterſtaatsſekretär Freiherr von Richt
ofen bei

Generalmajor v Liebert der am Donnerstag vom Kaiſer
empfangen wurde überbrachte dieſem einen Brief des Grafen
Walderſee den er im Suezkanal an Bord der Sachſen in
Empfang genommen hatte

Politiſche Erziehungsverſuche

Die Königsb Hart Ztg macht jetzt nähere Mittheilungen
über die kürzlich von ihr gebrachte Andentung daß der
Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben den Verſuch
gemacht haben ſoll an einem Parlamentartker Erzlehungs
künſte zu üben Es ſcheint ſich hierbel um den Königsberger
Landtagsabgeordneten Dr Krieger zu handeln der Mitglied
der freiſinnigen Volkspartei iſt und von ihm erzählt die
Hartung ſche im Märchenſtile

Es war einmal ein junger Mann der war noch ſehr un
ſchuldig denn er glaubte noch an die Möglichkeit das preußiſche
Bürgerthum aus dem Zauberſchlafe zu erlöſen in dem junker
liche Kunſtſtücke es iaiger halten Er hatte viele Freunde
und dieſe glaubten zum Theil auch noch daran Und ſie be

ſchloſſen den jungen Mann in die Volksvertretung nach Berlin
zu ſchicken damit er ſähe und ihnen ſage ob ſolcher Glaube
ſich erfüllen könne Er war ſchon zwei Jahre dort und er
hielt trotzdem an dieſem thörichten Glauben feſt Das war
verdächtig denn der Zauberſchlaf wird von der Staats
regierung für erforderllch und dem Sachverhalte Preußens
entſprechend gehalten Herr v Rhelubaben beſchloß an dem
jungen Manne einen Erzkiehungsverſuch zu vollſtrecken Er
ſchrieb an ſeinen Regierungspräſidenten und der las
dem jungen Manne vor was der Miniſter ge
ſchrieben hatte Vielleicht daß er dadurch von ſeinem
thörichten Glauben geheilt würde Wir wiſſen nicht was in
dem Briefe geſtanden hat denn er war vertraulich
Wir vermuthen aber daß es derſelbe Brief geweſen ſein
wird der einem anderen jüngen Manne vorgeleſen
wurde der Stadt rath werden ſollke Denn bei uns wird
nach Schema gearbeitet Unſer junger Mann nun hat einen
ſlecht behöllern Kopf wie der Kandidat Gottlieb in Reuter s
Stromtid Er bat alſo um eine Abſchriſt des Briefes

damit er ſich genau einprägen könne was der Herr Miniſter
geſchrieben hat Eine Abſchrift erhlelt er nicht denn jener
der Stadtrath werden wollte ſollte ja auch keine erhalten
Aber der eine wollte erſt Stadtrath werden und der andere
war ſchon Abgeordneter gegen einen Abgeordneten muß man
etwas zuvorkommender ſein Vielleicht hat dieſer Jüngling
bei dem Vollzuge der Vertraulichkeiten aber auch einen zu
einfältigen Eindruck gemacht Kurz man theilte ihm mit daß
die Regierung zwar Schriftliches nicht von ſich gäbe daß man
es ihm aber überlaſſen wolle den Herrn Regierungspräſidenten
um eine Unterredung zu bitten wenn er über Jnhalt und
Bedeutung der miniſterſellen Vertraulichkeit noch im Zweifel
ſein ſollte

Das Vorgehen das hier geſchildert wird ähnelt dem Verfahren
welches gegen den vielgenannten Dr Dullo beliebt wurde wie
ein Ei dem andern nur daß es um ſo ſchwerer wiegt well es
eine Art politiſche Beeinfluſſung eines Abgeord
neten darſtellt die ſeitens der Regierung denn der Miniſter
des Jnnern vertritt die Regierung verſucht worden iſt Da
Dr Krieger ſtädtiſcher Beamter iſt kann man des welkeren auch
hier wieder einen Eingriff in die Selbſtverwallung
konſtatiren denn der direkte Vorgeſetzte Krieger s iſt der Ober
bürgermeiſter von Königsberg und an ihn hatte ſich nach
den Prinzipien der Selbſtverwaltuug der Miniſter des Junern
reſp der Regierungspräſident zu wenden wenn er in irgend
welche behördliche Verbindung mit Dr Krieger treten wollte
Herr v Rheinbaben entwickelt ſich immer mehr zum reaktionärſten
der regktionösren Miniſter die wir im letzten Jahrzehnt in
Preußen gehabt aber das Geblet auf woſches er ſich da begeben
hat iſt glatt und gefährlich genng als daß ſeine Minlſter
herrlichkeit nicht eines ſchönen Tages auch ein unerwartetes

Ende nehmen könnte t
Antiſemiliſche Parteikurioſa

Am morgigen Sonntag lritt in Magdeburg der anti
ſemitiſche Parteitag zuſammen Mit welchen Abſichten

das ſagt einer der Führer dieſer Partei und darum darf man
es glaubrn nämlich

Der diesjährige Parteitag in Magdeburg am H10 September wird möglicherweiſe zu ſahen erneute
innerhalb der Partei führen die der gegneriſchen Preſſe im
allgemeinen viel Stoff zu ſchadenfrohen Artikeln und der
Judenſchaft im beſonderen Anlaß zu lautem reden aebeul
darüber liefern dürften daß der Antiſemitismus nun
endgiltig todt und begraben ſel Nichts wäre aber verkehrt
als wenn wir aus Scheu vor dem zu erwartenden Preßſkand
oder aus Gefühlsduſelei uns bemühen wollten die Gegenſätze
noch einmal zu verkleiſtern die ſeit langer Zeit unſere Partei
gelähmt haben

Der Strelt läßt ſich in die Namen Liebermann von Sonnenberg
contra Zimmermann zuſammenfaſſen Der letztere und ſein
Anhang wollen wie wir kürzlich ſchon dargethan haben die
Führung behalten und der erſtere möchte ſie haben weil ohne
den Appendix der ſich bisher Deutſch ſoziale Reformpartet
nannte ſeine Geſellſchaft im Reichstag der Berliner Bundes
führung und den zu dieſer ſchwörenden Konſervativen erſt
werthvoll wird Seit einigen Wochen wird infolgedeſſen er
götzlich am deuiſch ſozialen Partelſeil hin und hergezogen Der
Abgeordnete Liebermann von Sonnenberg hat durch ſeine
Gefolgsmannen eine neue Parteiorganiſation ausgearbeitet die
die Parteileitung in die Reichstagsfraktion verlegt Von dem
Zimmermann ſchen Flügel iſt ein Gegenentwurf in Ausſicht ge
ſtellt der die ehrgeizigen Abſichten des vorerwähnten Partel
agitators durchkreuzend über die Geſchäftsführung und die
Fraktion einen alljährlich vom Parteitag zu wählenden Partei
rath ſtellt Das iſt dem Abgeordneten Liebermann von Sonnen
berg unannehmbar ja noch mehr er erklärt allen die es
hören wollen klipp und klar daß er von der Annahme der
von ſeinem Anhang vorgeſchlageneu Organiſation das Verblelben
in der Partei abhängig macht Anſcheinend ſind die Koffer für
die Abfahrt bereits gepackt denn da die Reiſe nur nach der
Bundesleitung und den mit ihr zuſammenhängenden Konſer
vativen gehen kann wird hier bereits ein freundlicher Empfang
vorbereitet und zwar durch folgendes Glaubensbekenutniß

Jch, nämlich Abg Liebermann v Sonnenberg halte feſt
an meiner grundſätzlichen Auffaſſung daß wir unter voller
Wahrung unſerer Selbſtändigkeit ein Kartell mit dem
Bund der Landwirthe den Chriſtlich Sozialen
und der konſervativen Partei zur Wahrung des gegen
ſeitigen Beſitzſtandes und zur gemeinſamen Bekämpfung
des verjudeten Liberalismus und der Sozkaldemo
kratie anſtreben müſſen

Dieſe Erklärung veröffentlicht der genannte Herr gleichzeitig in
dem Berliner Bundesorgan das wie ein Vergleich ergiebt von
dieſem Aktenſtück auch wirklich ohne Entſtellung oder tendenzliöſe
Verkürzung Kenntniß giebt und wie der Aufwand an Drucker
ſchwärze vermuthen läßt ſogar das von den antiſemitiſchen
Sezeſſioniſten angekündigte Kartell für eine That hält Ehren
halber wird allerdings hinzugeſügt daß wir nämlich die

Deutſche Tagesztg
ehe wir zu der ganzen Augelegenheit Stellung nehmen die

Ergebniſſe der Berathungen des Parteitages abwarten So
viel aber wird jeder Kenner der politiſchen Verhältniſſe ſchon
beute ſagen können daß das Ausſcheiden des Abg Liebermann
v Sonnenberg aus der deutſch ſozialen Reformpartei für die
Entwicklung dieſer verhängnißvoll ſein würde

Politiſches

Zur Umgeſtaltung des Zolltarifgeſetzes reſp zu
dem den Handelskammern zur gutachtlichen Aeußerung unter
breiteten Enlwurf hat jetzt auch die Handelskammer
zu Bielefeld Stellung genommen Auch der Bericht dieſer
Kammer entſpricht in faſt allen Punkten den Urtheilen die in
der Preſſe und von einigen anderen Kammern bis jetzt aus
geſprochen worden ſind indem er erklärte die Verzollung
nach dem Reingewichte nicht unterſlützen zu können ſür
die Umſchließungen die bisherige zollfrele Zulaſſung be
ſürwortet und es als ein Bedürfniß erachtet daß nach wie vor
die fälligen Zölle zinslos auf drei Monate geſtundet
werden Angeſichts dieſer Uebereinſtimmung der Handelskammern
in der Beurtheilung der zollpolitiſchen Pläne der Regierung darf
man darauf geſpanut ſein welches Faeit die letztere daraus ziehen
wird Wir bekennen in dieſer Hinſicht dem denkbar größten
Peſſimismus zu huldigen

Der Beſchluß der Katholiken Verſammlung in
Bonn zu Gunſten einer Erhöhung der Zölle auf land
wirthſchaftliche Produkte iſt von der agrariſchen Preſſe
frendig aufgenommen worden Es war nicht anders zu er
warten als daß die Bonner Verſammlung wenn ſie ſich mit
einem ſolchen Antrage zu befaſſen haben würde ihre Zuſtimmung
ertheilen würde Das Centrum und eiwas anderes als
Parteitage des Centrums ſind die alljährlich wiederkehrenden
Generalverſammlungen der Katholiken nicht hat ſlets für
land wirthſchaftliche Zölle geſtimmt im Jahre 1887 trat es zum
großen Theile ſogar für eine Erhöhnng der Getreidezölle auf
6 M ein aber es hat auch 1892 die Herodfetzung auf 3,50 M
bewilligt Der Beſchluß der Generalverſammlung der Katholiken
iſt wohlweislich ſo gefaßt daß das Centrum im Reichs
tage freie Hand behält Es ſpricht ſich für Berück
ſichtigung der berechtigten Forderungen der Landwirthe bei der
bevorſtehenden Nenufeſtſetzung des Zolltarifes aus man wird
aber wohl annehmen dürfen daß trotz gelegentlicher Aeußerungen
von Centrumsblättern die Anſchauungen des Centrums in
Reichstage über das was als berechtelgte gorderung der Land
wirthe angeſehen werden foll ſich mit denen der agrariſeben
Organe nicht decken werden Die Faſſung des in Bonn gefaßten
Beſchluſſes bindet das Centrum nomentlich nicht für den Fall
daß die Handelsverträge andere Zollſätze feſtſehen werden
als der demnächſt aufzuſtellende autonome Zolltauif

Bei den Wahlmännerwahlen zum Landtag n
Bezirk Gotha ſieglen anf dem Lond die Sozialiſten



ſeien den

Bolkswirthſchaftliches 0
lante Errichtung einer deutſchen Reichsr gen ſich in den Reihen der deutſchen Handels

vertretungen ein ſtarker Widerſtand n Dieſe Ans
kunftsſtelle für den auswärtigen Handel Deutſchlands ſollte nach
der Abſicht der Urheber des Planes den Kreiſen des Handels
der Jnduſirie und der Landwirthſchaft Gelegenheit geben ſich
authentiſche Auskunft erholen zu könngp über alle diejenigen

ragen die die Entwicklung des Geſchäſtslebens aufwirft und
eren Beantwortung dem Privalmann gewöhnlich nicht möglich

iſt Die Auskünfte ſollen ſich erſtrecken 1 auf die Handels
politik nämlich die Höhe der Zollſätze bei der Einfuhr in
fremde Länder Vorſchriften der Zollverwaltung und Zollbehand
iung Stellung der deutſchen Kaufleute und deutſchen Geſchäfts
reiſenden Ein und Ausſuhr von Mnuſtern Beſtimmungen auf
dem Gebiete des gewerblichen Urheberrechts uſw 2 Das Ver
kehrsweſen nämlich Eiſenbahnfrachten Berechnung der vor
theilhaſteſten Frachten der Extraſpeſen Frachten der Binnen
chiſfahrt beſondere Abgaben Nachrichten über Flußregulirung

ſaſſerſtände Hochwaſſer Seefrachten Tonnage Hafengelder
Tagerhäuſer Tranſitlager Freihäſen 3 Die Branchen z und
Firmenkenntniß Prodnktionszweige Spezialitäten Kauf
gelegenheiten Dagegen ſollen nach dem Hamb Gen Anz
Auskünfte über die Kreditwürdigkeit einzelner Perſonen und
Firmen nicht ertheilt werden Gegen dieſen Plan haben ſich
bisher die Handelskammern zu Bremen Elberfeld Ham
burg Mäünchen Saarbrücken erklärt während ſich nur
die Handelskammer zu Osnabrück bisher mit der Errichtung
einer Reichshandelsſtelle einverſtanden erklärt hat Es ſchetnt
demnach als ob es nicht zur Verwirklichung des Planes kommen
wird den wie erinnerlich fein dürſte auch der Staatsſekretär
des Answärtigen Graf Bülow in der Budgetkommiſſion des
Reichstages eniſchieden bekämpft hat

Parlamenktariſches

Die Wahl des Abg Dr Zwick im fünften Berliner
Reichstagswahlkreiſe war vom Reichstag mit der Maßgabe
beanſtand et worden daß über mehrere der ſozialdemokratiſchen
Proteſtbehauptungen Beweiserhebungen angeſtellt werden ſollten
Dieſe ſind nunmehr zum Abſchluß gelangt und haben wie die

V Ztg mittheilt in allen weſentlichen Punkten die völlige
Haltloſigkeit des Proteſtes ergeben Insbeſondere iſt
der Beweis mißlungen daß in einem beſtimmten Wahlbezirke
die Eröffnung des Wahlaktes in geſetz und reglementwidriger
Weife vor ſich gegangen ſei Es iſt kein Zweiſel daß die Wahl
des genannten freiſinnigen Abgeordneten vom Reichstage nun
mehr für giltig erklärt werden wird

Verwaltung und Rechtspflege

m Der Eigenthümer Fiſcher war in Strafe genommen
worden weil er die Straße vor ſeinem Grundſtücke
nicht von Schnee und Eis gereinigt hatte Die Straf
kammer ſprach aber den Angeklagten ſrei weil die Polizei
verordnung vom 21 Februar 1874 eine Beſtimmung nicht ent

alte wonach die Eigenthümer verpflichtet ſeien den Bürger
leig von Schnee und Eis zu befreien Gegen dieſe Entſcheidung

legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kanmmiergericht ein
und betonte wenn die Eigenthümer die Pflicht haben die
Straße zu reinigen ſo verſtehe ſich von ſelbſt daß ſie auch den
Schnee und das Eis beſeitigen müſſen weil dadurch die Straße
verunreinigt werde Das Kammergericht hob auch die Vor
entſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinftanz zurück
indem angenommen wurde zur Reinigung der Straße gehöre
es daß von der Straße ſämmtliche Gegenſtände die geeignet

Verkehr zu behindern entfernt werden müſſen
demugch müſſen auch von den Eigenthümern welchen die
Straßenreinigung obliege Schnee und Eis von der Straße be
feitigt werden

Heer und Flotte
Unter den Oberbefehl des Grafen Walderſee werden

wie wir einer Zuſammenſtellung des Militär Wochenbl ent
nehmen in der Provinz Peitiſchili insgeſammt rund
90,000 Mann mit 282 Geſchützen treten Auf Deutſch
land entfallen 158/ Vataillone 4 Escadrons 11 Batterien auf
Rußland 12 Bataillone 3 Escadrons 3 Batterien auf England
8 Bataillone 4Escadrons 2 Batterien Frankreich 16 Bataillone
2 Escadrons 13 Batterien Jtalien 2 Bataillone 1 Batterie
Japan 13 Bataillone 3 Escadrons 10 Batterien Amerika
6 Bataillone 14 Escadrons 8 Batterien Oeſterreich Ungarn
iſt nur durch 300 Mann Schiffsbeſatzung vertreten Von
fremd ländiſchen Offizieren ſind dem Generalfeldmarſchall
zugelheilt der ruſſiſche Oberſt Prinz Engalitſcheff bis vor
kurzem Militär Attaché in Berlin und der Leutnant Krickmeyer
vom Wuyborgſchen Jnfanterie Regiment des Deutſchen Kaiſers
England entſendet den Oberſten der Artillerie Grierſon der im
Herbſt vorigen Jahres ſeinen Poſten als Militär Attaché in
Berlin verließ um am Kriege in Südafrika theilzunehmen
einen Offizier dem reiche Kriegserfahrungen in Jndien und im
Sudan zur Seite ſtehen und den Oberſtleutnant Powell vom
Jndiſchen Generalſtabe Es treten ferner noch hinzu der öſter
reichiſch ungariſche Hauptmann Wojſcik der italieniſche Oberſt
lentnant vom Generalſtabe de Chauront de St Euſtache und
der Hauptmann der Artillerie Ferrigo ſowie der japaniſche werfen dürſte
Generalmajor Fnukuſchima in weiteren Kreiſen bekannt ge
worden
Die Vertreter Frankreichs und Amerikas ſind noch nicht
bekannt
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durch ſeinen Nitt quer durch Rußland und Sibirien Lobanoff

ſchaften nur dann zu empfehlen ihren Mitgliedern Acceptkredlit
zu gewähren wenn folgendeGenoſſenſchaft muß unter arg Meinefachmännſſcher Leitung bankmäßlentwickelt ſein 2 Die Tratten der Mitglieder ſollen nur ne
Deckung von Wagrenverbindlichkeiten beſtimmt ſein 8 Die
Genoſſenſchaft muß zur re der laufenden Acceptverbindlich
keiten ſtets reichliche liquide Mittel beſitzen 4 Accepte werden
Zum t dem Rahmen bewilligter bezw gedeckter Kredite

elelſtet
Jn der Abtheilung der Konſumvereine wurde auf Antrag des

Verbandsſekretärs Häntſchke Berlin beſchloſſen Der All
e Verband empfiehlt den Konfumvereinen die landwirth
chaftlichen Produkte die in den Lagern der Konſumvereine ge

führt werden nach Möglichkeit von den landwirthſchaftlichen
Produktiv und Verkaufsgenoſſenſchaſten zu beziehen

Eine längere Debatte rief die Beſprechung der Ringbildungen
in der Lebensmittel und Gebrauchsartikelbranche deren Folgen
und die Stellung der Konſumvereine hierzu hervor deren Reſullat
der Beſchluß war den Anwalt des Allgemeinen Verbandes zu
beauftragen 1 Eine Statiſtik bei den Konſumvereinen über den
Wagrenverbrauch der wichtigſten Wagrengattungen insbeſondere
ſolche die durch Ringe und Karlelle vertheuert werden aufzu
nehmen 2 in Verbindung mit den Verbandsdirektoren Varth
München Oppermann Magdeburg Jordan Görlitz und
Nadeſtock Dresden zu unterſuchen ob und inwieweit die
Konſumvereine bei Gründung von Fabriken zu betheiligen ſich
bereit erklären Die Auswahl der in Betracht kommenden
Waaren bleibt der Kommiſſion vorbehalten

Damit waren die Arbeiten der Sektionen beendet

Ansland

Die Wirren in Ching
Ueber die Verhandlungen zwiſchen den Mächten wegen des

Vorſchlages Rußlands verlantet neueſtens der deutſche
Standpunkt werde von faſt allen Regierungen getheilt
Man nimmt an daß falls der jetzige Zuſtand bis zum Ein
treffen Walderſee s andauern ſollte Deutſchland ver
langen werde daß alle Verhandlungen mit China
durch den Grafen Walderſee als den Vertreter aller
Mächte geführt werden ſollten da dies das beſte Mittel
zu einer raſchen Regelung der Angelegenheit ſei während dies
wenn jede Macht ſelbſtändig handle kaum möglich wäre

Die Berliner japaniſche Geſandtſchaft
über die Ereigniſſe in China

Etn Redaktionsmitglied der Berl Wiſſenſch Korreſp
wurde geſtern in der japaniſchen Geſandtſchaſt empfangen und
hatte eine Unterredung mit dem Attaché Herrn
Dr K Midzuno in deren Verlauf der genannte Dipiomgt
einige beinerkenswerthe Anſichten ausſprach die auch wohl der
Auffaſſung der japaniſchen Regierung entſprechen Er be
dauerte über die allerneneſten Nachrichten vom Schauplatz der
Ereigniſſe nicht informirt zu ſein da ſeit 3 Tagen keinerlei
Depeſchen von der japaniſchen Regierung eingetroffen ſeien
Ueber die momentane Lage im allgemeinen befragt erwiderte
der Diplomat er glaube es ſei in der gemeinſamen Aktion der
Mächte ein Stillſtand eingetreten er ſei der perſönlichen
Anſicht daß die Mächte ihre militäriſche Aufgabe
wenn auch nicht völlig beendet ſo doch im großen
und ganzen erfüllt haben indem die Provinz Petſchili der
Ausgangspunkt des Boxeraufſtandes beruhigt ſei und daß die
weiteren Schritte der internationalen Diplomatie zufielen
Jhre Aufgabe ſei es unn zur dauernden Sicherung der Ver
hältniſſe eine progreſſive Regierung einzuſetzen unbedingt
mit dem Sitze in Peking Zweckmäßig ſei es den Kaiſer
Kwangſü anf dem Throne zu belaſſen denn er ſei beliebt und
gegchtet bei dem Gros des chineſiſchen Volkes umd ein unter
den gegebenen Verhältniſſen faſt zu fortſchrittlich geſinnter
Mann Aber äußerſt wichtig ſei es ihn der Einflußſphäre der
Kaiſerin Wittwe zu entziehen und jene gänzlich unſchädlich zu
machen

Von dem Eintreffen des Grafen Walderſee verſpricht ſich der
Diplomat einen großen moraliſchen Einfluß auf das
chineſiſche Volk und ſeine Würdenträger Es wäre daher
zweckmäßig ihn neben ſeinen militäriſchen mit
den nöthigen diplomatiſchen Voillmachten aus
zuſtatten

Als das Geſpräch auf das Gerücht von der Exiſtenz eines
japaniſch ruſſiſchen Geheimvertrags kam erklärte der
Altaché ganz entſchieden die Unwahrheit deſſelben und
betonte daß Japans Hauptbeſtrebung ſeit Beginn der Aktionen
auf die Harmonie der Mächte gerichtet geweſen ſei Geheim
verträge mit Rußland hätten nie exiſtirt Die einzigen
beſtehenden Abmachungen mit der Regierung des Zaren ſeien
die japaniſchen Protokolle aus den Jahren 1896 und 1898
betreffend die Regelung der Jntereſſen und der Einflußſphären
beider Regierungen auf Koreg wonach keiner der beiden Staaten
ohne die Zuſtimmung des anderen Truppen auf die Halbinſel

Der erſtere Vertrag wurde unterzeichnet
von dem damaligen ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen

dem Vorgänger Murawiew s einerſeits und dem
japaniſchen Premierminiſter Yamagata andererſeits der
2 Vertrag von Baron Roſen auf ruſſiſcher Seite und dem
jetzigen japaniſchen Geſandten in Ching Baron Niſhi für die
japaniſche Regierung

Was die ruſſiſche Kollektivnote an die Mächte anbelangt ſo

II denke die japaniſche Regierung gar nicht daran
8 H Hannover 7 Sept

getrennten Abtheilungen
war ſehr ſtark beſucht Die Verſammlung trat zunächſt in eine

dem ruſſiſ
Heute verhandelte der Allgemeine Genoſſenſchaftstag in drei ſtimmen

Die Vaugenoſſenſchafts Abtheilung r der

en Vorſchlage bedingungslos zuzu
r ſelbſt ſei der Anſicht daß eine Zurück

Truppen aus Peking den
rfolg der ganzen Aktion in Frage ſtellen würde

Beſprechung über die Bildung von Vezirksverbänden innerhalb man könne den Chineſen nur in ihren eigenen Mauern
des Verbandes der Bangenoſſenſchaften Deutſchlands ein und Bedingungen diktiren und nur unter dem Schutze der
beanftragte den Vorſtand und die Anwaltſchaft Schritte zu thun vereinigten Truppen Maßregeln zur dauernden Sicherung der
um die landsmannſchaftliche Gliederung durchzuführen Ein
Antrag des Anwalts den Bangenoſſenſchaften zu empfehlen
ihren Geſchäftsbetrieb auf die Veſchaffung von Häuſern und

Geſchäſtszweige
kurzer Erörterung angenommen

Verhältniſſe ergreifen
nur in dem

Wohnungen für ihre Mitglieder zu beſchränken und nicht andere dies alle Mächte thun
n ihren Betrieb einzubeziehen wurde nach bahren Englands im Jangtſe Thale und die Aktionen Rußlands

in der Mandſchurei Separataktionen nicht unähnlich ſähen ſo

Japan werde ſeine Truppen
alle aus Peking zurückziehen wenn

ſollten Wenn auch das Ge

In er Konſumabthellung Die unter dem Vorſitz von Barth ſei Japan weit davon entfernt in Amoh ſelbſtiſche Zwecke
München tagte wurde den Konſumvereinen erneut die Waaren verfolgen Amoy
prüfung empfohlen Die Abtheilung ſprach ſich auch in dieſem

hre wieder nach eingehenden Darlegungen von Anwalis
ekretär Haentſchke Berlin und Verbandsdirektor Jord an

Görlitz für die Einführung der Taraberechnung derän Waaren aus japaniſchen n eIn der Kreditabtheilung wurde als erſter Punkt über die japaniſche Bevölkerung gefährdeten
Zulaſſung von Nichtmltgliedern zum Checkverkehr verhandelt und nach und nach

ugegenüber der japaniſchen Jnſel Jormela

elegen ſet immer der Schauplatz chineſiſcher Greuel
aten geweſen und erſt als die Chineſen einen

Tempel dortſelbſt niederbrannten und die
hätte die Regierung

etwa dreihundert Matroſen gelandet die
ein dahingehender Antrag des Anwalts angenommen ſowie des gber ſoſort nach Unterdrückung der Auſſtände wieder zurück
weiteren beſchloſſen Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehltden en e Abſtufung z e t z 7 ſeien

Aer ereldſtand e etzung einergrenze d die Sparkaſſenbedingungen t Je der gig t

Augenblicklich befänden ſich nicht mehr
Mann in Amoy Der Diplomat dementirt ganz

entſchieden die in der Preſſe aufgetguchten Gerüchte wonach
ein japanlſcher General Goto mit ſeinem Stabe und 12,000
Mann in Amohy gelandet ſei Ein General Namens Gotosenoſſenſchaft anzuſammelnden Spareitdlagen nicht für angemeffenKin wellerer Bach ging dahin Es 4 v Ccne

Schließlich bemerkte der DiplomatChinas ſei nicht im entfernteſten zu denen Auftheilun erdeb
Reich ſei nicht nur exiſtenzberechtigt ſondern 2 Hlneſiſch umge
Exiſtenzfähigkeit nicht zu unterſchätzen gar in ſeine

ger

De We Frankreich r re Weinernte Frankreichs wird inder anhaltend günſtigen Witterung außer gen Hobre nfol

werden Um nun dem Herabgehen der Weinpreiſe 0 ich gut s 9
das ſchon jetzt beſonders in den weſtlichen Departem Arznbengen og
tritt wo man bereits wegen des Ueberfluſſes an W b or o
alten Gewohnhett zurückkehrt für zwei leere Tonnen u der de
auszutauſchen hat der Handelsminiſter Cailkaux de volle J n
mittelung des Konſeilspräſidenten und Miniſter des Jnurch Ver We
Präfekten die Weiſung zugehen laſſen darüber ſöreſen dem ne
wachen daß dle Vorſchriften bezüglich der Zuckeru tig zu e t
Weine ſtireng eingehalten werden Denn bekanntlick a der ars a
durch Hinzuſetzung von Zucker und Waſſer aus den Niceden
der erſten Preſſung große Maſſen Wein erzeugt die tot inden d
geſetzlichen Vorſchriften ſtark vertrieben wrden Das Aller A
dieſem Jahre nicht vorkommen ſondern die Beamten lein 7 in
ihren geſammten Einfluß dahin anfbieten daß von den ein iſen Na
Winzern nur ſo viel Wein zweiter Preſſung durch Zucker e
hergeſtellt wird als ſie ſelbſt für ihren Hausbedarf noth w grohe
haben Zuwiderhandelnden werden ſtrenge gerichtliche wurde
folgungen angedroht und den Beamten der Verwaltung de Säm
direkten Stenern iſt vorgeſchrieben worden bei den Wie 8
die Glukofeſtoffe erhalten haben Weinproben einzufordern Der
ſie auf ihren Dextringehalt zu unterſuchen n un

Numänien anDie Agence Bulgaxe hat geſtern die Meldung der Age Preiſ
Ronmalne daß der Handelsminiſter Natſchovitſch erklärt hin waren
die bulgariſche Regierung ſei berelt gegen die beſchuidige Hua
Mitglieder des macedoniſchen Komitees ohne das Urt Gera
der Gerichte abzuwarten ſchon nach Eintreffen der Unn R zeſchl
ſfuchungsakten aus Bukareſt vorzugehen als unrichtig bezeichie ſtatt
Demgegenüber hält die Agence Roumaine dieſe ihre Meldun
vollkommen aufrecht und fügt hinzu ſie könne um die Wo Kän
heit ihrer Meldungen zu bekräftigen noch darauf hinweiſen d einem
Natſchovitſch von dem Wunſche der Verſöhnung geleitet W animi
rumäniſchen diplomatiſchen Agenten am 19 Aug 1 Sepibr Zube
d J geſagt habe daß der Miniſterpräſident Jvantſchow wahr Höhe
ſcheinlich infolge ſeiner n gen Kenntniß der juriſt betra
ſchen Ausdrücke die Worte endgiltiges Urtheil anſtatt d mündlt di
Worte Beſcheld des Unterſuchungsrichters gebraucht habe gefert

wenn

r zahlenProvinzialnachrichten ne
Wittenberg 7 Sept Jubiläum Am 28 Sept entſtan

d J feiert der weit über die Grenzen des engeren Deutſchlands er v
hinaus bekannte königl Muſikdirektor Karl Stein hier ſein waltu
50jähriges Dienſtjubiläum als Organiſt und Geſangslehrer 1 Se
Selbſtverſtändlich wollen ſeine zahlreichen Schüler und Ver da er
ehrer dieſe Gelegenheit benutzen ihm an ſeinem Ehrentage einen von 5
ſichtbaren Beweis ihrer Anhänglichkeit zu geben Da wir wohl Käufe
nicht mit Unrecht annehmen dürfen daß auch unter unſeren zu übe
Leſern manch einer iſt der ſich daran betheiligen möchte ſo
machen wir darauf aufmerkſam daß Herr Dr Krüger in Braun
Wittenberg Bezirk Halle auf Anfragen umgehend Auskunft er der w

theilt SellK Torgan 7 Sept Städtiſche Beihilfe Zum 72er Gaſth
Denkmal das auf den Schlachtfeldern von Mars la tour errichtet nants
werden ſoll bewilligten die ſtädtiſchen Behörden einen Betrag waare

von 500 M uMerſeburg 7 Sept Selbſt mord Jn der Clobigkauer n
ſtraße verwundete ſich ein junger Bautechniker vor der Woh nut der G
g ſeiner Eltern mit einem Revolver tödtlich Was den Ungliclichen feſtgen
zu dieſem Schritt bewogen hat iſt nicht bekannt geworden Stube

Aſchersleben 7 Sept Unfall Jm hieſigen Kranken Name
hauſe hat geſtern der Hnſar Niemeyer vom 10 Huſ Regt in G
Stendal Aufnahme finden müſſen N wurde beim Entladen Siti
durch eine Platzpatrone am Oberſchenkel verletzt wohne

Gardelegen 7 Sept Die Tage der Letzlinger Hof Famil
jagd ſind jetzt beſtimmt die Jagd findet am 16 und I zu ver
November ſtatt Der Kaiſer trifft am Abend des 15 Novbr Tagui
mit dem Kronprinzen der zum erſten mal an der Jagd Zeit ſ
in Letzlingen theilnimmt und mit großem Gefolge im Jagd komm
ſchloſſe ein

i Wimmelburg 7 Sept Verunglückt Geſtern morgen
war der 46 jährige Landwirth Franz Schäfer mit Getrelde
dreſchen beſchäftigt Sch der durch Kühe den Göpel in Thätig
keit geſetzt hatte ſetzte ſich auf den Baum Plötzlich gerieth er
mit dem linken Fuß in das Räderwerk des Göpels wobei ihm
die Ferſe mit dem Ferſenbein faſt ganz abgeriſſen wurde
Sch wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Zeitz 7 Sept Dieb Jn Streckan verſchwand dieſer
Tage plößlich der Ruſſe Monka der dort auf einer Grube
arbeitete Vorher hatte er noch verſchiedenen Mitarbeitern
größere Geldbeträge abgellehen ſich auch neu gekleidet ohne die
Sachen zu bezahlen Außerdem ſoll Monka einem polniſchen
Mädchen anf Rittergut Gladitz 90 M entwendet haben

Perſonalien Den nachbenannten Rechtsanwälten und
Notaren wurde der Eharxakter als Juſtizrath verliehen Emm
rich in Suhl Gieſeke in Magdeburg Braun in Welßen
fels Dr jur Sturm in Naumburg und Frorath in Halber
ſtadt der Landgerichtsrath Bithorn in Magdeburg wurde
zum Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder ernannt Vel
liehen wurde dem Oberſten a D v Heydebreckk vie
Commandeur des 3 Magdeburgiſchen Jnfanterlke Regimen
Nr 66 der Rothe Adlerorden 3 Kl m d Schl

undKöthen 7 Sept Ladenſchluß Geſtern abend e
im Saale des Konzerthanſes eine vom Kaufmänniſchen Bern
einbernfene Verſammlung der Jnhaber von öffentlichen Verkanſs
ſtellen zwecks Stellungnahme zu dem am I Okt er in Kran
iretenden Geſetz bezüglich des Ladenſchluſſes und der e
zeit im Handelsgewerbe ſtatt Das Reſultat ergab für un
Ladenſchlnß 43 Stimmen für den 9 Uhr Ladenſchluß s6 Stimme
Die 30 Ausnahmetage wurden wie folgt feſtgelegt 6 Tage
Oſtern 6 Tage vor Pfingſten 18 Tage drei Wochen vor
nachten und den Sylveſterabend Durch

Gröbzig 7 Sept Hufſchlag Verbrüht nden Huſſching eines Pferdes wurde der Hausbeſiher Dre b anus
hier erheblich verletzt Der kleine Sohn des Kaum
W Günther verbrühte ſich vorgeſtern mit heißem Kaſſe le
art daß er bedeutende Vrandwunden am rechten Oberſche

erlitt boſsJeng 7 Sept Bahn Bürgel Jen a Babrg hre
umwandlung Nachdem die preußiſche Regierſchen den
Geneigtheit kundgegeben hat eine Bahnverbindung We ldreiltgten
Städten Jena und Bärgel herzuſtellen ſind die Beitrage ſie
Gemeinden aufgefordert worden zu erklären welche v rgel will
zu den Koſten des Unternehmens leiſten wollen W bewillle
30,000 M hergeben einen gleich hohen Beitrag dem je
geſtern der hieſige Gemeinderath Die Linie ſoll mag nie wo
vorgelegten Entwurf durch das Gleisthal über altendor
Halteſtelle der Saalbahn nach Jena führen du n

nach Jena könnte das zweite Gleis der Saalba hat Preuße
gelegl werden ſoll benntzt werden Ganz entſchieden M P nie et

ühren Wptees aVgelehnt die Bahn nach Apolda ſortzu tet wünſch l
befinde ſich überhaupt nicht in der japaniſchen Arutee

2

die weimariſche Regiernug im Jntereſſe dieſer Diebkt anf di
x Der urt in Jeng ſoll mit Rückſicht a



er
t

hen

ken
t in
aden

je des Verkehrs zu einem Bahnhof erſter Klaſſe
erdebllcho P nach Löbſtadt zu verlegt werden

ewan burg 7 Sept Tödtlich gr DerHorn Tiemann aus Leitzkau war im Begriffe von
gcerbürgerieſe ein Fuder Grummet einzufahren Sein Wagen
der Buſhr Hchfen beſpannt Ohne ſich leiten zu laſſen gingen

wa mit e auf den Kirchſee dicht vor unſerem Dorfe zu Hier
die Thier bochbeladene Wagen um und begrub Th unter ſich
91 t zur Stelle kam konnte er nur als Leiche hervor

den

ges 7 Sept Unfall in einer MenageriüePoſe seit auf J Viehmarktplatze aufgeſtellten Menagerie

deuer wurde einem Arbeiter aus Langenorla der dem
o äſig zu nahe gekommen war durch einen Tatzenſchlag
r Löwen die rechte Hand ſo ſchwer verletzt daß ſchleunigſt
inüche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

ärz g idt 7 Sept Unfall Jm Manöbvergelände beBalenſenr,te bei einer Kavallerie Attacke ein Hu ſar vom
de HuſarenRegiment Nr 10 mit ſeinem Pferde Das
r äberſchlug ſich zweimal und war auf der Stelle todt der

lann kam mit Verſtauchungen der Glieder davon Di
nungeorgenſtadt 7 Sept Großfener e2llen und Uhrgebänſe Fabrik Knuy hier

e durch eine ſurchtbare Feuersbrunſt tot al eingeäſchert
Sämmtliche bedeutenden Lagervorräthe wurden mit vernichtet

z Gera 7 Sertember Häute und Fellauktion
Der von der hieſigen Fleiſcher Jnnung begründete Häute
d Felle Verwerthungs Verein ſoll bis ietzt

u gute Erfolge zu verzeichnen haben Die geſtrige
Auttion brachte einen Umſatz von 26,000 Mark bei guten
Preiſen wie ſie in Leipzig und Chemnitz erzielt werden Käufer
daren aus Halle a Leipzig Chemnitz uſw anweſend Ueber
Zualität der Hänte äußerte man ſich allgemein lobend Eine
Gerger Großgerberei Firnmia wurde von der Aultion aus
geſchloſſen Die nächſte Aukllon findet am 8 November d J

attktr Gerg 7 Sept Mit welchem Leichtſinn mitunter
gänfe ab geſchloſſen werden lehrt folgender Vorfall Jn
einem benachbarten Orte kaufte in vorgerückter Stunde und in
animirter Stimmung Kein Maurer ein Reſtaurant mit allem
Zubehör gegen Handſchlag Es wurde ſofort eine Anzahlung in
Höhe von neun Mark geleiſtet die die Tafelrunde in An
betracht des wichtigen Ereigniſſes noch vertrank Es iſt u a
mündlich ein ſchriftlicher Kaufvertrag iſt überhaupt nicht an
gefertigt worden auch vereinbart worden daß der Käufer
wenn er vom Kauſvertrag zurücktritt 2000 M Reugeld zu
zahlen habe Der Verkäufer ſah ſich nach einem anderen Beſitz
im fand auch einen und verſprach 500 M Reugeld Der
Käufer war nun gar nicht geneigt den Kauf einzugehen es
entſtand ein Prozeß bei dem der Käufer das Armenrecht erhjielt
Er verſchenkte inzwiſchen ſein Eigenthum und gab die Ver
waltung und Nutznießung am Vermögen ſeiner Ehefrau am
1 Sept auf Der Verkäufer iſt bis jetzt der allein Geſchädigte
da er abgeſehen von anderem Schaden ſein Reugeld in Höhe
von 500 M eingebüßt hat Jnzwiſchen hat das Gericht den
Käufer verurtheilt den Vertrag anzuerkennen und das Reſtaurant
zu übernehmen

Hildburghauſen 7 Sept Schwindler Aus
Brandenburg a H wird gemeldet Verhaftet wurde
der wohnungs und beſchäftigungsloſe 22jährige Kommis Emil
Sell von hier Er hatte ſich hier ſeit einigen Tagen in einem
Gaſthof der Gr Gartenſtraße unter dem Namen eines Leut
nants Soltan einlogirt und ſich als ſolcher von der Silber
waarenfabrik Meyer Co Berlin Sebaſtianſtraße ein Kiſte
mit ſilbernen Pokalen im Werthe von 600 M zur Anſicht
ſchicken laſſen und die Waaren nach deren Eintreffen ſofort zu
verkaufen geſucht Bei einem ſolchen Verſuch in einem Lokale
der Gr Gartenſtraße wurde er durch einen Kriminalbeamten
feſtgenommen Sell iſt bereils in Schöneberg bei Berlin
Stubenrauchſtraße 4 unter dem gleichfalls angenommenen

eines Kaufmanns Soltan gemeldet geweſen
Gotha 7 September Jn eine recht peinliche

Situation wurde eine in einer Straße der Oſtvorſtadt
wohnende von einem benachbarten Dorfe nach der Stadt gezogene
Famlliekürzlich verſetzt Die Tochter ſtand im Begriff ſich

zu verheirathen die Vorbereitungen zur Hochzeit waren beendet
Tagund Stunde der Trauung beſtimmt Zur feſtgeſetzten
Zeit ſprach der Bräutigam vor gab an der Wagen würde ſofort
kommen um ſich jedoch gleichzeitig unter dem Vorgeben noch
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einige kleine Angelegenheiten ordnen zu wollen wieder zu enkſenden Braut und Schwiegereltern Kutſcher und die gewöhn
iſche Schaar der Neugierigen warteten jedoch vergebens auf die
Rückkehr des Bräutigams Die erſteren mußten auf gehaltene
Nachfrage bei der Polizei erfahren daß ſich der junge Eheſtands
kandidat Paplere ins Ausland hatte ausſtellen laſſen und vor
läufig auf Nimmerwiederſehen verduſtet war Was den Ver
ſchwüundenen zu dieſem raſch gefaßten und gänzlich geheim
r ltelen Schritt veranlaßte konnte bis jetzt nicht ergründet

werden

Altenburg 7 Sept Sendungen an den Herzog
Jnfolge der ſich ſteigernden Menge der beim Herzog
und bei den Hofämtern in Altenburg durch die Poſt und
unmittelbar eingehenden Gegenſtände ſind die für die
herzoglichen Hofbehörden beſtehenden Beſtimmungen erneuert
worden wonach die Annahme aller dieſer Gegenſtände ver
weigert werden ſoll wenn nicht erſt die Erlaubniß zu deren
Einſendung nachgeſucht worden iſt Dieſe Beſtimmungen be
ziehen ſich demnach auch auf die Zufendung von buchhändleriſchen
Verlagswerken Zeitſchriſten litterariſchen Arbeiten muſikaliſchen
de tionen und auf Kunſt und Gewerbe Erzeugniſſe
jeder Art

8 Leipzig 8 Sept Buchbinderanusſtand Die Buch
binder denen geſtern abend gekündigt wurde haben bereits heute
früh die Arbeit niedergekegt Dem Reſt wird heute ge
kündigt werden Jn Betracht kommen 3500 bis
4000 Arbeiter

Leipzig 7 Sept Ordensverleihung Völkerſchlachtdenkmal Dem Vorſitzenden der deutſchen Turner
ſchaft Dr med Ferd Goetz iſt das Ritterkrenz erſter Klaſſe
vom ſächſiſchen Verdienſtorden und der preußiſche Rothe Adler
orden vierter Klaſſe verliehen worden Für die Feier der
Grundſteinlegung zum Völkerſchlacht Nationaldenkmal ſind be
reits 135 Vereine von hier und auswärts angemeldet

Döbeln 7 Sept Geſpenſter Ein eigenartiges
Vorkommniß paſſirte im Gaſthauſe eines Nachbarortes Saßen
da am Abend ſo gegen 11 Uhr mehrere Gäſte in dem Lokale
als plötzlich noch ein Gaſt im Zuſtand größter Erregung mit
ſchlotternden Knien und ſchweißtriefend zur Thür hereingeſlürzt
kam und mit zitternder Stimme erzählte daß ihm auf dem
Wege hierher ein unerklärliches Etwas mit fürchterlichem Ge
trampel folge es müſſe jedenfalls ein Geſpenſt geweſen ſein
Das Erſtaunen der Gäſte war kaum vorüber als ſich ſchon das
fürchterliche Getrampel im Hofe und Hausflur hören ließ
Sofort machten ſich der Wirth und einige beherzte Gäſte auf
um ſich zu überzeugen Aber welch ein Anblick Das Geſpenſt
entpuppte ſich als eine große ihrer nächtlichen Ruhe entbehrende
Hammelheerde

Planen 7 Sept Vom Zugetodtgefahren Heute
mittag hat ſich auf der Linie Gera Weiſchlitz in unmittelbarer
Näbe des Dorfes Straßberg ein unbekannter Mann vom Zuge
überfahren laſſen Der Ueberfahrene war ſofort todt ſein Körper
wurde in Stücke geriſſen

Vermiſchtes
Von der Fahrt des Truppentranusportſchiffes Sardinia

berichtet ein Offizier der NRhein Weſif Ztg intereſſante
Einzelheiten Das Schiff berührte am 14 Aug Suez Der
Dampfer holt, fo ſchreibt der Offizier unſeren Lootſen und
den am Lug angebrachten Scheinwerfer ab außerdem bringt
er Proviant und zwei Araber die wir als Wäſcher mit nach
Singapore nehmen Wer drehen nun bei und das Handels
geſchäft mit Cigaxetten c beginnt ſofort Um unsherum liegen viele Schiſſe unter anderen ein türkiſches Kriegs
ſchiff aus Holz mit Vorderladekanonen es dient zum Jn
ordnunghalten der Araber Plötzlich entſteht auf dem Hinterdeck
ein Rieſenſkandal einer unſerer Kanonfere hat gemerkt
I daß der untere Theil des Jnhalts der Cigarettenſchachteln aus

Der betreffende Verkäufer wird ſofort nebſt
ſeinem Vorrath an Cigaretten gründlich mit der Spritze
bearbeitet Zuerſt ſchimpft er dann macht er ſich ſchleunigſt
aus dem Staube Das Waſſer ſchadet dem nicht der Profit iſt
gemacht Wir fahren bei leidlich erträglicher Temperatur ab
da ein ſcharfer Nordoſt weht Am Abend fängt der Kapitän
auf der Kommandobrücke einen Storch der zum allgemeinen

die Badeſtube des Lazareths geſperrt wird

Pappe beſteht

Wacrenheaus der Provina Sachsen

Jm Schatten ſind 39 Grad

iſt der ſchlimmſte Tag 41 Grad im Schatten

Yebel Zuckur Jsland t
liegt ein Wrack Unzählige Möven begleiten uns wir füttern

barerweiſe kein Chloroform an Vord
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Kleiderstoffen
Die neuen Collectionen umfassen die entzückendsten Sortimente bis zur hochelegantesten Art

Die Preise für sämtliche Artikel sind auf das denkbar niedrigste festgesetzt

be J eco

er laufen wir dann vom Golf von Suez ins Rothe Meer

ein ie15 Ang Morgens paſſiren wir Brok
fliegende Fiſche
den Mahlzeiten geht alles ohne Rock und Kragen
iſt ſo gut wie gar
Leute maſſenhaſt ohnmächtig werden
male leichtes Meerleuchten
voll Die Farbenreflexe vom tiefſten Roth bis zum dunklen
Violett ſind gar nicht wiederzugeben
ſchnuppen

Nacht iſt ohne und drückend ſchwül
ers Jsland Man ſieht

Es iſt zum Umkommen heiß außer
Dienſt

mehr da uns ſonſt die
Am Abend zum erſten

Der Sonnenuntergang iſt pracht

nicht

Man ſieht viele Stern
16 Auguſt Es iſt entſetzlich heiß kaum noch zu

kein Lüſtchen regt ſich Man ſchwitzt unglanblich
17 Augnuſt Daſſelbe wie geſtern

ohne die geringſte Abwechslung 18 Auguſt Gott ſei dank
beute abend kommen wir aus dem Schwitzkaſten herans Heute

in der Sonne
Morgens paſſiren wir die

Vegetationsloſe Felſeninſeln an einer

ertragen

kann man überhaupt nicht exiſtiren

ſie mit Fleiſch auf das ſie ſehr gierig ſind 6 Uhr abends
paſſiren wir Perim ein Zeichen des nahen Landes ein armer
Schmetlerling hat ſich zu uns verirrt Traurig ſieht es um
einen armen Kameraden aus einen Kanonier der einen Abſceß
an der Lunge hat und operirt werden foll wir haben ſonder

Die Hitze iſt ſo
unerträglich daß man kaum Herr ſeiner Gedanken bleibt daher
genug für heute Ceylon überſchlagen wir am 1 September
folgt die Fortſetzung ans Singapore

Ueber künſtliches Leder wird von fachmänniſcher Seite ge
ſchrieben Als Grundſtoff dient ein fertiges Gewebe oder ein
Filz und als Binde oder Dichtungsmittel die unter dem Namen
Linoleumcement bekannte aus einem oxydirten Gemiſch von Oel
und Harz beſtehende Maſſe Letztere wird in flüſſigen Zuſtand
überführt indem man ſie in flüſſigem Benzol aufquillt und die
gewonnenen Gallerte auf mechaniſchem Wege zu einer feinen
Emnlſion zerreibt Darauf wird das flüſſige Oel verdunſtet und
man erhält ein Gewebe bei welchem gewiſſermaßen jede einzelne
Faſer mit Cementkörperchen umkleidet iſt Durch Erwärmung
und Preſſung wird der gewonnene Stoff ſodann geſchmeidig und
in gewiſſem Grade elaſtiſch gemacht Die Oberfläche dieſes
künſtlichen Leders kann jeder Bearbeitung ausgeſetzt werden
Man kann ſie ſchleifen prägen lackiren färben und bedrucken

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat bekanntlich die Lieb
haberei auf der Lokomotive zu fahren Die Neue
Bayer Landesztg theilt nunmehr den Wortlaut des Schreibens
mit das die Generaldirektion der k b Staatseiſenbahnen an
das fürſtlich bulgariſche Hofmarſchallamt in Sofia in dieſer An
gelegenheit gerichtet hat Es heißt darin

Seine Königliche Hoheit der Fürſt von Bulgarlklen iſt am
29 Juni d J von Salzburg bis München auf der Lokomotive
des Orient Expreßzuges gefahren und hat aus dieſem Anlaß dem
Lokomotivführer und Heizer dieſes Zuges Geldgeſchenke von
60 und 30 Francs zugeſendet Durch die Geſtattung der Mit
fahrt Seiner Königlichen Hoheit hat ſich der Lokomotivführer
gegen eine beſtimmte für die bayeriſchen Staatseiſenbahnen
geltende Vorſchrift verfehlt wonach er die Mitfahrt
auf der Lokomotive außer den durch ihren Dienſt dazu Be
rechtigten nur Perſonen geſtatten darf die hierzu einen
beſonderen Ausweis haben Ferner haben ſich der Lokomotiv
führer und der Heizer einer Uebertretung der Beſtimmung
ſchuldig gemacht die dem Eiſenbahnperſonal ſtrengſtens unter
ſagt für dienſtliche Handlungen oder dafür Geſchenke anzu
nehmen daß es einzelne Perſonen gegenüber anderen bevor
zugt Unter dieſen Umſtänden haben wir es nicht für an
gezeigt erachtet den genannten zwei Bedienſteten die
übergebenen Geldgeſchenke zu belaſfen Vielmehr haben wir
mit Genehmigung unſeres königlichen Staatsminiſteriums dem
wir über die Sache Bericht erſtattet haben den Geſammt
betrag von 90 Francs durch unſer Oberbahnamt München
einheben laſſen und daſſelbe angewieſen dieſe Summe an das
fürſtliche Hofmarſchallamt zurückzuſenden Außerdem haben
wir dem Lokomotivführer und dem Zugführer des Expreß
zuges der vor der Abfahrt von Salzburg Kenntniß von der
Sache erhalten hat und gleichfalls verpflichtet geweſen wäre
Seine Königliche Hoheit auf das beſtehende Verbot aufmerkſam
zu machen eine Rüge ertheilt Hiervon beehren wir uns
ergebenſte Mittheilung zu machen

Jn weiteſten Kreiſen des Publikums wird man die Anſchauung
und Handlungsweiſe der Generaldirektion durchaus gerechtfertigt
finden
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Kleiderstoffe Ponfection
Grösste Auswahl Neuheiten vom einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre

Solide Stoſte bei billigster Berechnung
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rösstes Lager der Provinz 11 Uhr
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